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Vorwort



Niemand hätte gedacht, dass ich einmal ein DIY-Buch schreiben würde – und am wenigsten ich selbst. Als DIY-Fan probiere ich gern neue Techniken aus, stelle dann aber sehr schnell fest, dass alles zunächst leichter aussieht, als es am Ende ist. Und deshalb habe ich über die Jahre eher Frustrations- als Erfolgserlebnisse gesammelt. Bis die Punch Needle kam … Mit Punch Needle Rug Hooking habe ich eine Handarbeit gefunden, die rasch zu tollen Ergebnissen führt und bei der man Ungenauigkeiten und Fehler schnell und einfach beheben kann. Ich möchte jeden ermutigen, diese Technik auszuprobieren – und auch mal alle fünf gerade sein zu lassen. Aber keine Sorge: Auch Perfektionisten werden ihren Spaß haben.

Punch Needle Rug Hooking ist ein etwas ungelenker Name für eine doch so einfache Technik, die es mir angetan hat. Mit dieser traditionellen Handarbeitstechnik aus den USA wurden ursprünglich Teppiche von Hand hergestellt. Die Punch Needle, mit der sich wie von Zauberhand flauschige Oberflächen gestalten lassen, genießt gerade ein Revival und findet auch in Deutschland immer mehr Anhänger. Einige mögen sie unter der Bezeichnung „Stanznadel“ kennen, aber so richtig Fahrt hat diese Technik hierzulande nie aufgenommen. Das ändert sich gerade. Auf der ganzen Welt eignet sich seit einigen Jahren eine junge Generation Kreativer diese traditionelle Technik an und entwickelt sie weiter. Ob neue Motive, experimentelle Nutzung oder alternative Materialien: Ausprobieren ist das A und O für alle, die mit der Punch Needle arbeiten.
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Mit dem Wissen aus diesem Buch erhältst du eine gute Grundlage, auf der du mithilfe deiner Experimentierfreudigkeit und Kreativität aufbauen kannst, um deinen eigenen Stil zu verwirklichen. Ich hoffe, dass dich dieses Buch inspiriert und ermutigt, eigene Ideen auszuprobieren. Aus diesem Grund habe ich mich bei den meisten Projekten dagegen entschieden, Vorlagen zum Abpausen beizufügen. Handgemachte Werke leben von den Persönlichkeiten der Künstler. Hab also den Mut, die Vorschläge in diesem Buch nach deinem Geschmack abzuwandeln und nach und nach deine eigenen Ideen zu entwickeln.

In den Anleitungen wird auf Basiswissen verwiesen, das im Grundlagenteil vorgestellt wird. Deshalb ist es hilfreich, wenn du zuerst den Teil über die Basistechniken liest und dich dann erst an ein Projekt machst. Videos veranschaulichen die Grundlagen der Technik, die du dir auch auf meiner Website thejoyfulpunch.com ansehen kannst. Dort findest du auch einen Link zu meinem Shop mit allen nötigen Materialien. Weitere Bezugsquellen stehen im Anhang dieses Buches.

Zu Beginn der Anleitungen stelle ich Farbschemata vor, um eigene Designs zu erstellen. Denn genauso wichtig wie das Motiv ist meiner Ansicht nach die Kombination der Farben. Mein Rat für die Motivsuche: Starte mit abstrakten oder geometrischen Mustern, um die Technik zu erlernen und zu üben. Verzichte zu Beginn auf detailreiche florale oder figürliche Motive, konzentriere dich stattdessen auf große Flächen – von den ersten Erfolgserlebnissen motiviert, wirst du dich schon bald immer weiter vorwagen.

Die Projekte in diesem Buch sind nach Schwierigkeitsgrad sortiert, insbesondere was die Fertigstellung des Projekts nach dem eigentlichen Punchen angeht. Je weiter du dich vorarbeitest, desto häufiger wird der Einsatz einer Nähmaschine erforderlich. Fange also mit einem kleineren, eher einfachen Projekt an und mach dich mit der Punch-Technik vertraut. Im Laufe der Zeit wirst du sicherlich eigene Ideen für Designs, aber auch für Verwendungszwecke entwickeln – wenn du dich an die Grundtechniken aus diesem Buch hältst, dann sind deiner Kreativität keine Grenzen gesetzt.


Über die Punch Needle



Die Punch Needle hat ihren Ursprung im späten 19. Jahrhundert und kommt aus den Neuenglandstaaten der USA. Seitdem wurde dieses Werkzeug immer wieder verändert und vereinfacht, das Prinzip ist jedoch dasselbe geblieben: Der Wollfaden wird durch die Nadel geführt und die Nadel durch den Stoff gestochen (daher auch der Name Punch Needle von to punch – lochen, stanzen, durchschlagen), sodass sich auf der Unterseite Schlaufen bilden.

Im deutschsprachigen Raum war die Punch Needle eine Zeit lang als Stanznadel bekannt. Zu großer Berühmtheit hat sie es hierzulande aber nicht gebracht. Die Wiederentdeckung der Punch-Needle-Technik geht Hand in Hand mit einer Neuinterpretation durch eine jüngere Generation von Handarbeits- und Designfans und der Verbreitung über Social Media, vor allem über Instagram. Seit etwa 2017 breitet sich das Punch-Needle-Fieber immer mehr aus und schwappt langsam, aber sicher über den Atlantik nach Europa und bis nach Deutschland.
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Materialien



Um zu starten, benötigst du vier Hauptmaterialien. Eine Auflistung von Bezugsquellen findest du im Anhang.

NADELN

Es kommen immer mehr Nadeln auf den Markt. Prinzipiell funktionieren alle Punch Needles nach einem ähnlichen Prinzip. Welche Nadel für dich die richtige ist, hängt auf der einen Seite von deiner persönlichen Vorliebe ab, auf der anderen Seite von deiner Projektidee. Detaillierte Darstellungen lassen sich besser mit dünnen Nadeln anfertigen. Dickere Nadeln eignen sich für gröbere Motive oder für das Ausfüllen von Hintergründen und Flächen. Bei den Anleitungen habe ich angegeben, welche Nadel ich verwendet habe, nichtsdestotrotz solltest du einfach unterschiedliche Nadeln ausprobieren und die Ergebnisse miteinander vergleichen. Am besten punchst du einmal das gleiche Motiv mit unterschiedlichen Nadeln, um den Unterschied vor Augen zu haben. Besonders dann, wenn es darum geht, eigene Motive zu gestalten, sind diese Erfahrungswerte unverzichtbar.


•

Oxford Punch Needle: Das Premiummodell unter den Punch Needles ist die Oxford Punch Needle, die von einer kleinen Manufaktur im Nordosten der USA hergestellt wird. Diese Nadeln gibt es in zwei Stärken und mehreren Größen. Die Stärken werden mit regular und fine bezeichnet und geben an, welche Wolldicke für die Nadeln geeignet ist (siehe hier zur Wolle). Die Größe in Ziffern gibt an, wie lang die Nadel ist und wie hoch somit die Schlaufen werden. Die Größen verlaufen von 8 bis 14, wobei 14 die kleinste Schlaufenhöhe hervorbringt. Tipp: Wenn du die Oxford Punch Needle in eine Holzperle oder Gummidichtung steckst, sodass diese direkt auf dem Holzgriff sitzt und nicht verrutscht, wird die Nadel kürzer. So kannst du auch mit einer langen 10er-Nadel kürzere Schlaufen punchen.
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DER BÄR LINKS WURDE MIT EINER OXFORD NADEL FINE, DER BÄR RECHTS MIT EINER OXFORD NADEL REGULAR GEPUNCHT.





•

Höhenverstellbare Nadel/Stanznadel: Diese Nadel nenne ich hier der Einfachheit halber Stanznadel, auch um sie von der Oxford-Nadel zu unterscheiden. Die Nadel ist ein wenig dicker als die Oxford regular, das heißt, sie eignet sich ebenfalls für dickere Wolle. Auch Wolle, die einen Tick zu dick für die Oxford-Nadel ist, lässt sich oft gut mit der Stanznadel verarbeiten. Im Gegensatz zur Oxford-Nadel braucht man sich nicht mehrere Nadeln zu kaufen, um Schlaufen in unterschiedlicher Höhe zu punchen, da sich die Stanznadel in der Höhe verstellen lässt. Die Nachteile dieser Nadel im Vergleich zur Oxford-Nadel sind ein weniger ergonomischer Griff und eine geringere Stabilität: Bei hohem Druck kann sich die Nadel auch mal aus dem Raster lösen.




•

Lavor-Nadel: Eine völlig andere Art der Punch Needle ist die Lavor-Nadel, die sich für feinere Arbeiten (ähnlich der Stickerei) eignet. Die Lavor-Nadel enthält drei Nadelaufsätze. Der dickste eignet sich für dünne Wolle (etwa Sockenwolle). Die dünnen Aufsätze werden für Stickgarn benutzt. Als Untergrund eignet sich am besten Leinen oder auch ein gewebter Wollstoff (wie etwa Flanell). Ich nutze diese dünnen Nadeln eher zur Verzierung und zum Aufbringen von Details auf Punch-Needle-Stücken, die mit dickerer Wolle gestaltet wurden. Manche punchen aber auch ganze Bilder mit diesen dünnen Nadeln. Eine ähnliche Nadel gibt es auch von Clover oder Rico Design.
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VON LINKS NACH RECHTS: OXFORD-NADEL #14 FINE, OXFORD-NADEL #10 FINE, OXFORD-NADEL #10 REGULAR, STANZNADEL, LAVOR-NADEL
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